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St. (Ballen <£rfte Beilage 3u Hr. 10 fcer Sd?tpet3er 5rauert3eitung 8. 2Ttär3 1908

dttôe.
©inft tjatte id) 3iele, Ieud)tenbe 3tele!
llnb brennenber @t)rgeis entflammte mein gerj,
Der trug mid) über bie ïteine @rbe

SRit fdjimmernben klügeln fonnenroärt§.

Die ftmfelnben ©terne moût' id) erreichen,
Um oben fjocf) über ben SBolfen ju ftelj'n;
STÎit ftoljen iÛugen moût' id) bie SOtenfdjen,
Die fleinen, ju meinen Jiifien felfn.

Die 3e*t oerging. — Du trat'ft in mein ßeben,

Qd) babe mein gatye§ .jperj bir geroeiljt
Unb all meine ftoljen 3'ele oergeffett
Qn ladjenber £ie6e§feligfeit

93on allem nur f)ab' id) ein 3'el mir behalten,
SOÎir ift faft, id) bob' mir bag größte erbaut:
Dab bu einft in meiner Dobe§ftunbe
STiir fagft: 3d) l)abe bid) glücflid) gemacht.

data tbtl0tt.

Bttefftajïen ïier ÄchaMtum.
Jefrrf« in 18. @o lang ein folctjer SOlangel an

f)äu81id)em £>ilfSperfonat £)errfd)t, ift ein roeiblid)e§
SBefen, ba§ nicfjt al§ §au§frau, SRutter ober pflegenbe
Dodjter an eine eigene §äu§Ud)feit gebuttben ift,
burd)au§ nidjt in ber Sage äu flagett, bafî fie unter
erfd)ioerten SebenSbebingungen ju leiben babe. §äu§j
liebe Gräfte, bie at§ treue uitb tätige (Sefjilfirt ju
rairfen fudjen, finben je länger je tnebr freubig am
erïannten unb aud) materiell gut belofjnteê 35Birtung§=
felb unb 2lnfd)lub an ben f^amilienfreiê, fie braucht
alfo nid)t auf abfonbeclidjen unb bem roeiblidjen

k Jdjndjlff 'gßgBirf'ftaftfttfeit
enthält einen blauen 3ettel. 50 biefer
3ettef an bie ©olbene Ülpotbefe in SSafet

gefanbt, bered)tigen junt ©mpfang einet

bodjeleganten nerfitberten Dofe mit
2Bi)bect=Dabletten. [322

3n atten älBotöefen. ffr. 1« —

SDBefcn nicht entfprechenben 2Begen ihre Sjiftenj ju
fucEjett. — [Richtig ift, bab in ©nglanb in jüngfter
3eit grauen al§ 2Berberinnen tätig unb jmar bel)örb=
lieh angefteHt finb, unb bab in einer fränfifdjen Drt-
fchaft eine grau oon ber freiroitligen geuerioebr junt
Slbjutanten geroählt tourbe. Damit ift aber burd)au§

®on

(oott Ertättung tietrüljä
cetib), rt)cumntifct)cii
2(Unterbett, Serenfdjttfi,
9tU(tenloe6, Stiebet,

ftetfljett, rtjeumat.gat)"'
met), tHeuralgien roer,
ben Sie am fitter ften
unb fefjneUften befreit
buret) ,,)Kftcumato(".
fflmfamfte Einreibung.
— ®ie glafäfe ,,ittbeu-
matol" 3fr. 1.60 mit
®e6rautf)8ann)eifung.
3n aUen atpottjefen

St. ©aUen'd unb ber
ganjen ®<fj»eij. [426

fhfe Suchende betr. Anzeige Nr. 525' dankt für das ihr entgegengebrachte
Vertrauen; sie hat passendes Engage-
ment angenommen. [.167; W.

Zur Jlotiz.
560] Den verehrlichen Offertgeberinnen
auf Inserat S37 diene zur gell. Nachricht.

dass das Gesuch bereits Erledigung

gefunden hat. St. G.

c- ine intelligente, junge Tochter,
v welche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und Fumdien-
anschluss. Offerten sub Chiffre F 449
befördert die Expedition. [449

Cine Familie auf dem Land wü-e
v geneigt, ein kleineres Kind In Pflege
zu nehmen. Gute, liebevolle Behandlung

und mütterliche Fürsorge wird
zugesichert. Gefl. Anfragen unter
Chiffre M 528 befördert die Exped.
Lhne im bekannten KinderRurort

Ober-Aegeri, Aegeritai,
wohnende Hebamme ist Willens, 1—2
kränkliche oder schwächliche Kinder
in Pension zu nehmen, wo ihnen
verständnisvolle Pflege und mütterliche
Fürsorge gewidmet wird. Vorgezogen
wird das Alter von 2—3 Jahren.
Pensionspreis 3 Fr. Anmeldungen nimmt
gern entgegen [511

Fräulein ,11 «rie Meier
Hebamme, Unterdorf

Ober-Aegerl, Kant. Zug.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwaren hand lung erhältlich.

CHOCOLATS FlHS

deVIUARS
!>»•• von Kei>n<-rii bevorzugte Marke.

Knaben-Institut 4» Kandelsschule
CloS'Honssean, Cressier, b. Nenenburg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1685 S) [527 Direktor: N. Quincke. Besitzer.

Pension für junge Mädchen
Mme. et Mlles. Junod, St-Croix (Vaud).

523] Gründliche Erlernung der französischen Sprache. Näh- und Zuschneidekurs
durch geprüfte Lehrerin. — Handarbeiten. — Piano. — Haushaltung.

Preis Fr. 75.— per Monat, alle Stunden inbegriffen. Prospekte, und
Referenzen. Auf Wunsch: Englisch, Malen, Violin und Gesang. (H 20,828 L)

Snstitnt Dutnartheray in jüoudon (Vaadt)
5151 nimmt dieses Jahr wieder einige

Jünglinge ——
auf, welche die Italienische Sprache zu erlernen wünschen und sioh in der
französischen Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.
Examen: Post, Telegraph, Bahnen etc.

Für Auskunft, Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor:
(O- F. -22) H. Dumartheray, instituteur.

Pin intelligentes and lernlustiges
» junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achlungswerter
Personen nachzuweisen ist Offerten unt.
Chiffre Z 431 befordert die Expedition.

/geübte Schneiderin sucht gute Stel-" lung in einem grösseren
Konfektionshaus. Vorkenntnisse in der fran-

tden.zösischen Sprache sind vorhanc
Offerten unter Chiffre K 510 sind an

die Expedition des Blattes erbeten.

Cine junge Tochter, deren geistiger
G und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
T V19L

Nette Lehrersfamilie in Schweizerstadt

würde [541

Kind
guter, diskreter Herkunft gegen
bescheidene einmal. Erziehungssumme
als eigen annehmen. Offerten unter
Chiffre 0. F. 459 an Orot! Füssli-
Annoncen, Zürich.

Töehfer-Jnstitat Chapelles
oberhalb Moudon (H 20,720 L) [501

Beginn des Lehrjahrs: I. Mai 1908s

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870.
453] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und
Prospekte zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich an
(Sch 1616 Q) >liiie. Bay-Moser,

Töchter»
Pensionat.Neuchâtel

542] Beschränkte Zahl. Familienleben. Behagliches Haus ; Garten. 1200 Fr.
mit allen französischen und engl. Stunden. Prospekte und Referenzen bei

Mlles. Bobert-Maret, 5 rue Louis-Favre.

Kräftiger, intelligenterJüngling könnte
unter günstigen Bedingungen die

Confiserie u. Patisserie
bei einem Verbandsmitglied gründlich
erlernen. Gute, familiäre Behandlung
zugesichert. [536

A. Ritter-Fuchs, Confiseur
Liestal.

ßeli vollem Lodenstoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [374

A. Stark-Mchweiter,
Peterzell.

Muster franko zu Diensten.

Schützet die einheimische Industrie

$
TTj Q_Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der Atmungs- und Verdauungs-

AX At-» IAÖ"" organe, Zuckerharnruhr, Gallensteine und Leberleiden.

Helene, (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Q *fTi o (stark alkal. Jodwasser) bei Scrophulose; Drüsenanschwellung, Kropf,
t-rA u UXlct l> LLo Verkalkung der Adern. [557

Beliredra (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht. Blutarmut, Reconvalescenz.

Th.eoph.il, bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Schützet die einheimische Industrie 1 Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie direkt von den Quellen.

öt. Gallen Erste Beilage zu Nr. l0 der Schweizer Frauenzeitung 3. März 1908

Am Euöe.
Einst hatte ich Ziele, leuchtende Ziele!
Und brennender Ehrgeiz entflammte mein Herz,
Der trug mich über die kleine Erde

Mit schimmernden Flügeln sonnenwärts.

Die funkelnden Sterne wollt' ich erreichen,
Um oben hoch über den Wolken zu steh'n;
Mit stolzen Augen wollt' ich die Menschen,
Die kleinen, zu meinen Füßen seh'n.

Die Zeit verging. — Du trat'st in mein Leben,

Ich habe mein ganzes Herz dir geweiht
Und all meine stolzen Ziele vergessen

In lachender Liebesseligkeit!

Von allem nur hab' ich ein Ziel mir behalte»,
Mir ist fast, ich hab' mir das größte erdacht:
Daß du einst in meiner Todesstunde
Mir sagst: Ich habe dich glücklich gemacht.

<5lara Scheiper.

Briefkasten der Redaktion.
Leserin in W. So lang ein solcher Mangel an

häuslichem Hilfspersonal herrscht, ist ein weibliches
Wesen, das nicht als Hausfrau, Mutter oder pflegende
Tochter an eine eigene Häuslichkeit gebunden ist,
durchaus nicht in der Lage zu klagen, daß sie unter
erschwerten Lebensbedingungen zu leide» habe. Häusliche

Kräfte, die als treue und tätige Gehilfin zu
wirken suchen, finden je länger je mehr freudig
anerkannten und auch materiell gut belohntes Wirkungsfeld

und Anschluß an den Familienkreis, sie braucht
also nicht auf absonderlichen und dem weiblichen

M Hchachtel Wybert-Tabletten
enthält einen blauen Zettel. 50 dieser

Zettel an die Goldene Apotheke in Basel
gesandt, berechtigen zum Empfang einer

hocheleganten versilberten Dose mit
Wybect-Tabletten. (322

In allen Apotheken. Ar. l. —.

Wesen nicht entsprechenden Wegen ihre Existenz zu
suchen. — Richtig ist, daß in England in jüngster
Zeit Frauen als Werberinnen tätig und zwar behördlich

angestellt sind, und daß in einer fränkischen
Ortschaft eine Frau von der freiwilligen Feuerwehr zum
Adjutanten gewählt wurde. Damit ist aber durchaus

Von

(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschutz,
Riiikenweh, Glieder-

stetfheit, rheumat.Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellsten befreit
durch „Rkeumatol".
Wirksamste Einreibung.
— Die Flasche „Rheumatol"

Fr. Ï.KV mit
Gebrauchsanweisung.
In allen Apotheken

St. Gallen's und der
ganzen Schweiz. st2k

7>to Siiodoncko dotr. /V/-. S2S

^ àllckwr cks»à oiitgogongobraobto
ltsrtrsiisii, »»0 bat pssssiickss t/»ASA0-

moat ällASnommsn. stt

ôb'vj San vorodr//ed»i» 0ssortAodor/iii»oi»
a«/ /iissratâg/ cktoiis gstl. litaod-

rtobl, ckass ckas Los«est dorotts tr/ockt-

Avng goàckoi? bat. St. L.

^ tne tnle/ltAenle, /unAe loodtor,
V melcbe ckle Dureauarbetlen ei-
lernen unck in cker Dausivt, lscba/t
stcb vervollkommnen ivt/l, /ìncket .4u/-
nabme in etnerAiiten Daml/te. Müller-
ltcbe DebertvacbunA unck /mmil'en-
anseb/uss. 0//er/en sub Obt//re f 44g
be/örckert ckte Dwpecktlion. (449

tne b'aml/le au/ ckem Danck u>ä e

v AeneiAl, ein kletneres Zk/iick /a PLog»
iki» iiodmoii. lZute, liebevolle Debanck-
lung! uitck mtitterltcbe Dursoige u-trck
riiAezie/ievl. Le/l. /ìn/vaAen un/er
LbtFre M ggg be/ôi'cke/V ckie D'wpeck.

l^ine ira bekannten
4-i Oll»«^ rls^eDtal, wob-
nsnds Debamme ist IVillsns, 1—2
krünkliebe oder sobwàeblioke Dindor
in Pension tin nsbmen, wo ibnen vor-
ständuisvolle ?ÜSKö unà müttorliobs
pürsor^e K«widmet wircì. VorKS^o^en
wird âs álìer von 2—3 labrsn. pen-
sioosprsis 3 Pr. ^ninslclunAen nimmt
Kern entse^en (511

spràulvli» Zkar!« Zlvivr
Debamme, Dnterdork

llber-^ogerl, Xant. ^u^.

In zecker Oonilserie unck besseren XolonialwareiiliandlunA erbilltlivd.

««coum n«
»cVMllS

I>i v< > >, li»->>»in Iz « >^ «» » si ^ i « ->l>» > I<«

Institut staàlssàls
<II»s ll»»»«»«»», <Ze-t?!S>»it« i-, I>. I>

psiasionsprsls 1200 Pr. làiirlloti.
ksgrüncist tSSS. (iöSS 8) (S27 Oiroktor: Ni. Sesit-sr.

Pension kür junxe iNâtlcken
Mme. et Mlles, iunocl, 5î-Oi?oî» (Vault).

523j Oründliebs DrlsrnunK cksr kranziösisobsn Kpraebs. V-ik- unà Zlusobnsids-
Kurs dureb Asprükte Dsbrerin. — Handarbeiten. — piano. — LausbaltunK.
preis D'r. 7T. — per ölonat, alle Stunden inbsAritken. Prospekte und Re-
ksrsn^sn. -4uk 4Vunsob: pnKlisob, ölalsn, Violin und Llssan^. (H 20,828 I-)

Znstiwt L«msrtl«er»> in Nkonà tVlliillt)
5161 niinmti âivsss îladr v/iscivr SÌQÎ86

——»»
auk, wslvks ckio ttnllenlselie Gprnek« ?.a srlvrnen wUnsobvn unck »iok in ckor kr»»,.
aÄxIsel»«« lSpr»«»,« vsevotltznwmnon wallon, «ovis ktlr Vorbsroitung auk ckis oickgoo.
LZxawon l elejxi npli, Itiìli»« n vte.

Pilr àskunkt, Prospekts à. wencks inau sind goti. an cki u Direktor:
«Z. p. ». instituteur.

^lii lule/liAeules uncl leru/iislig-e«
» /iiuAes lì7Fcleba<k, ive leb es sieb in
cleu //aiisarbeilen lüc/iliA macbeu unck
auc/i ckas Xoeben erlernen ivl/l, /in-
ckel bie?u lie/egen/iell un/er /reunck-
lieber An/ellung- unck Mitarbeit cker
btaivi/rau. panil/ienanscbtus«. ckabres-
Ara/iMatlon bet entsprecbencken Del-
s/unAen. Verlrauensiviirckiger, Aule/-
Dbarabler, ivas ckurcb ^euAnisse ocker
Dnip/eb/unAen aeb/unAsiverter /'ei-
sonen nacb?uivei«en ist 0//er/en unt.
Dbt^re ^ 4St be/orckert ckle àpeckitton.

ollbto Se/iittuckortii sucbt Avte 5tel
âe lunA ln etnem A/ össeren Don/eb-
tionsbaus. porbenntnlsse in cker /ran-

lcken.rôsiscben Horaebe sinck vorbano
O/ferlen unter LblAre lk StS stnck an

ckte Dwpeckitlon ckes Dlattes erdeten.

^tne /unAe locbter, ckeren oelstiger
V unck börperlicber Dntlvicbtung cka-

beim nicbt ckte nölir/e -4u/merbsam-
bett geuuckmet lvercken bann, ocker
ckeren DetlunA stcb ckabetm FcbivtertA-
betten entASAensetsen, ivtrck tn ver-
stänckntsvo/te Hzestalerstebuno Aenom-
men. <?ute Resultate. <?e/l. Fu/raAen
tibermttte/t ckte Dwpeckttton sub LbtAre
DVIN.

tVette Debrers/amttte tn ^cbivetver-
stack/ ivürcke jö-ick

N» ter, cklsbreter b/erbun/t AeAen be-
scbetckene etnmat. DrrtebunAssumme
at» eti/en annebmen. tch/erten unter
DbtL'e 0. f. 4SS an grs/t D0-»//.
Lllnoncsi», ^llr/et.

kïà ZnîtitliI Nspà
odsrliald mouâon (1120,7201-) fôvl

LkAÎvii à I-àzàs: I. Htlsï ITVL.

Iôà?Mààt
in ?iv2 dsl <Arg.QàsoQ

Ksgriincksi 187l>.
4S3j könnte naeb Ostern wieder neue ^ö^IinKS ?.ur prlsrnunK der kran^ös.
Lpraobe aulnsbinsn. Oründlieksr Onterriebt. painilienlebsn. prinässiKts
preise, klusik, pnZIisob, Itslisnisob, Nalen. Lests Rekeren?:en und pro-
spskte 2U Diensten, pür nübers Auskunft wende nran sieb an
(8ob 1K16 (j) Kl»»«.

I^öckter-
pensionat.I>Ieuckâte11

542j LösobrSnktö 7-akl. painilienleben. LebaZIiebss Daus; Oartsn. 1200 pr.
init allen Iran^ösisobsn und snßfi. Ltundsn. Prospekte und lìslsrsn^sn bei

lilllv». Kt«t»v»t Al»ret, ö rue I-ouis-pavre.

ttrstttAor, iiitst/tASNtsrckSuAt/ng t onn te
unter AÜnstt^en l1< ckinr,iiin/rn ckte

bet etnem kerbancksmitA/teck Aickinck/tob
ei lernen, ttule, /amtltare Debanck/unA
ruAestcberl. jZZ6

tttttsr-pueb«, Lon/tseur
Iteetat.

köil NllM UMllllö
das solideste kür Dorren- und Xuaben-

Kleider. s374

tzilustor franko »u Oisnstsn.

Sokiìîivî Nie vinkeimîsvks

's»

^^>Vasssr ist das beste Nittsl As^en Intlusnra, Xatsrrds äer ^tmungs- unck Vsrckauungs-
U.S— grgAgg, luekerbarnrubr, Kallenstsins unck bsberlslcken.

(äbnliob tVilduii^sn) bei Pieren- und Dlasonloidsn, Pries- und SteinbildnnK.

î, «» 4^ e» (stark alkal. lodwasssr) bei Scropbuloss; Driissnansebwellunß', Xroxk,^ i-rl i> iDID«» i) ilO VsrkalkunA der Vdern. s6S7

(leiobt vsrdaulieber Disensäuerlin^) bei Dlsiobsuobt, Dlutarmut, Dseonvalssosn^.

bestes sobwsi?:. Dakelwasser, säurstilxsnd und Verdauung bskördernd.

Lektttseet Ni« sïnlivîmîsvke InNusînîe î Lrbältlivli überall in Ickineralwasserbancklungsn unck Apotkeken, sowie ckirokt von cken lluollvn.
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ntd)t gefagt, bag bie ftrau genötigt fei, p folgen
au&ergeroöf)tilid)en SSentfen ju greifen, um fictj eine
aitöfömmiidje djiftenj 311 fdjaffen.

gsttt 5« IT- i» §• SSeften ®anf für Qtjre
freunblic£)en SJÎitteilungen, bie mir 3uftei)enben Drte§
übermitteln rooüen. Sßer mürbe fid) nict)t gern gum
SBerîjeug einer guten SEat madjen.

3trau <£. 0.-51. in 51. 3Bir finb im gegebenen
fJaE gang Qfjrer föteinung, bod) möchten mir bie
grage, bie ja non allgemeinem ^ntereffe ift, für (Sie
aud) gern oon anberer (Seite nod) beantroortet feljeii.
28ir roerben fie alfo betn ©predjfaal überroeifen.

<£efetin in &. Um ba§ ©arfeitfpiel 31t erlernen,
müßten Sie eine ©tabt auffudjett, bie ein Stonfer=
oatorium bat ober bie über ein grobes Drd)efter oer=
fügt. ®ie ©arfentünftterin roirb nur in groben Dr=
dieftern befqdftigt. S3ieHetd)t ift e§ ftbnen aber nid)t
befannt, bab ein gute§ Qnftrument 5000—6500 gr.
ïoftet. ®ie ©adje ift atfo nad) oerfdjiebenen ©eiten
bin ju überlegen.

gfrf. Jt. ,it. Söir möchten ©ie an bas SBort
SBietanbS erinnern:

„3tid)t§ unterbatt fo gut
®ie ©inne mit ber if3flic£)t in grieben,
3US fleibig fie burd) 2lrbeit 311 ermüben,
Stifts bringt fie leichter auS bem ©tei§,
SUS mübige Träumerei."

Söenn ©ie auS fid) fetber bie Straft ju einer
ftrammen SEätigfeit nidjt finben, fo begeben ©ie fid)
in irgenb eine abhängige ©tetlung, roo ©ie auf bie
©tunbe gbr — am beften nicht Ieid)teS — tßenfum
erfüllt haben müffen. SDtan barf am ïag abfolut
feine geit haben, 311 träumen unb beS Sfiadjtë mub
man baju 3U ntübe fein. T)aS ©djicffal erroeift ficfc)

alfo als unfer mohlmeinenbfter greunb, menu eS unS
in bie unabänberlidje SRotraenbigfeit angeftrengter
atrbeit fteUt.

(ßefüljrlidjimt öer üöntgenllnüjlcn.
gn 23irmingt)aiii hat ber 2trgt ®r. ©aCt ©broarbS

burd) Operationen mit SRöntgenftrahten einen 2lrm
eingebübt ®er ®oftor, ber einer ber erften atergte
mar, bie fid) mit ben fRöntgenftrahlen befchäftigten,

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbach.

hatte am gleichen SEag oier Patienten mit (Röntgen*
ftrahlen behanbelt. ®a feine ©anb babei fortroährenb
ben Strahlen auSgefe^t roar, entroidette fid) eine
Heine ©efdjroulft, bie junächft einer Sßarje glid); balb
jebod) nahm fie geroaltige Sintenfionen an unb affi=
gierte ben gangen atrm, fo bab bie 2lmputation als
unoernieiblid) betrachtet mürbe.

S$lat»ierft>icl ohne atotenfenntniS unb ahne
aîotcnI. Stidjt oiele Steilheiten auf mtififalifçhem ©e=
biete bürften foIdjeS atuffehen erregen, mie bie neuefte
atuftage beS unter obigem SEitel erfchieneneu ©tjftemS,
hanbett eS fid) boch um bie (Erlernung beS SHaoier=
fpielS ohne 3toten= ober fonftige SSorfenntniffe burd)
©eibftunterridjt. ®er ©rfinber, StapeHmeifter SEfjeobor
SBalttjer in 3Utona hat mehrere gafjre gebraucht, um
bie SJiethobe auf bie jetjige @infad)heit unb ©öije gu
bringen. @0 mancher ÜRitfiffreunb fann fich hiernach
ohne roeitereS, (ebigtid) burd) S3efolgung ber ©rilärung,
feine SiebtingSIieber felbft einüben, ba bie SJtethobe fo
leid)t gehalten ift, bafe fie ohne 5Dtüf)e oon jebermann
fofort berftanben roirb. ©eft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf 3Bunfd) für SJtf. 2.50 bie ©jpebition
biefer geitung unter Stathnahme beS SetrageS. [556

Spezereigesehäft.
555] Für alleinstehende Tochter oder
Witwe ist auf den Frühling dieses
Jahres ein sehr altes, renommiertes,
hübsch eingericht. Spezereigesehäft,
mitten in einem gewerbreichen
Landstädtchen des bernischen Seelandes
gelegen, zu vermieten. Ernsthaften
Interessenten wird jede wünschbare
Auskunft gern erteilt. Offerten unter
Chiffre Spezereigesehäft 555 befördert
die Expedition.

Alte Violine
(Geige).

Möchte meinem Töchterchen

gerne eine gute alte
Violine (Geigef kaufen u.
bitte daher die fi eund-
lichen Leserinnen der
,,Frauenzeitung", welche
eine Violine besitzen, mir
dieselbe mit Angabe des
Preises auf Probe zu
senden. [552

Frau Clara Hamberger in
Oberried am Brienzersee.

jtovio (fuganersee)
381] 502 m ü. M. Durch den Generoso
gegen Osten und die S. Agatha gegen
Norden geschützt. Das ganze Jahr zum
Kuraufenthalt tiir Deutschschweizer
geeignet. Milde, staubfreie Luft. Neubau
mit modernem Komfort. Zentralheizung,

Bäder, engl. Olosets, Zimmer
nach Süden. Bescheidene Pensionspreise.
Im Hause wird deutsch gesprochen.
Prospekte gratis und franko. Kurhaus
Pension Honte Generoso (Familie
Blank) in Rovio (Luganersee).

La Perlaz.
499] Pension de demoiselles.
Bonnes références. Prospectus. (H 2500N)

Madame E. Matthey
Instit. 8t. Anbin, Neuchâtel.

Töchterpensionat
„Languedoc"

530] Spr., VViss-, Tennis, Zentralheizung, 7 Lehrer und

Lehrerinnen, fr. 1200. B. Pellaton & Töchter.

Sansanne

Erfrischendes
pikantes Getränk

fiirniiPT

,'/2
SkiüÜÜdfl sofort fertig- I

11 Glas Zuckerwasser mit5Tropfen |

Alcool de Menthe

èRiCQLÉS
gleichzeitig bestens bewahrt bei

träger Verdauung
Magendrücken,JHäfmngen
Beklemmung, Mattigkeit
Nurecht in Originalflacons mit d.

Namen Ricqlés.
HORS CONCOURS

membre du Jury Paris1900.
Überall erhältlich.

M
OD
o0

M

Ol

Sie beste Reklame
ist die Empfehlung durch die eigene Kundschaft. Lassen Sie
sich von Ihren Bekannten, welche Hirt's Schuhe tragen,
erzählen, wie Hirt's Schuhe halten, wie Hirt's Schuhe sitzen,
wie Hirt's Schuhe sich durch Preiswürdigkeit und Eleganz
(Zà 1464 g) immer neue Freunde erwerben. [544

Ich versende :

Mannswerktagslaschenschuhe Ia N° 39/48 Fr. 7.80

Mannswerktagssclinhe, Haken Ia V 9. -
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant " » „ 9.50

Frauensonntagsschnhe „ „ 36/42 „ 7.20

Franenwerktagsschnhe, solid « » 6.30

Knaben- u. Töcliterschnhe, beschlagen 26/29 „ 4.20
Knaben- u. Töchterschnhe, „ „ 30/35 „ 5.20

Knabenschnhe, beschlagen 36/39 „ 6.80

jtud. Hirt, Setizburg
Verlangen Sie bitte Prets-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für jedes Paar.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Buchdruokerei Merkur, St. Gallen.

Gesucht:
53S| Gesunde, nelte Tochter, nicht
unter 25 Jahren, die Liebe zu Kindern
hat und deren Pflege versteht, auch
im Nähen und Bügeln bewandert ist,
zu zwei Mädchen von 2'/-> und k^fi
Jahren, nach Burgdorf.

Offerlen mit Photographie 11.

Zeugnissen snb Chiffre Bf 103 Y an Haasen-
stein & Vogler, Burgdorf.

LUGANO.
Hotel-Pension Rhätia.

(Familie Tiefenthal.J 20 Betten.
Pensionspreis incl. Zimmer von 51/«
Kranken an. Prachtvolle staubfreie

Lage in nächster Nähe
des Bahnhofs. — Gut bürgerliches

llans! Das ganze Jahr
offen — Besonders günstig für
Passanten [376

rSchweizer Bienenhonig
garantiert prima Qualität

f>541 Vits n-let so lange Vorrat à

Fr. 1 01» per kg gegen Nachnahme

G. Weder, Bienenzüchter

iu 2,11 N) Nenchâtel.
os /o

§t.-3akobs-Balsam
Hausmittel I. Ranges.

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Dose Fr. 1.2%. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art. aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Flechten etc. 1518
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unsohädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

pension de jeunes filles
Boudpy - Neuchâtel.

411] Etude du français. Bonnes référ.
Prospectus. Prix Er. 1000. — par an.
(H 2074 N) Mlle. Mäder.

Ittacb's allein!
Das moderne Wasch- und

Bleiehemittel, kein Einseifen,
Einweichen, kein Reiben und Bürsten
der Wäsche mehr. Garantiert chlorfrei.

Preis 50 Cts. per Dose. Versand
auch nach auswärts. (A 3141 K) [540

Depot: Wwe. Früh, St. Gallen.
Rosenbergstrasse 65.

Schwerer ?rauen-2eitung — Mâtter kür âen kàusìicken Kreis

nicht gesagt, daß die Frau genötigt sei, zu solchen
außergewöhnlichen Berufen zu greifen, um sich eine
auskömmliche Existenz zu schaffen.

Kerr I. W. i« S. Besten Dank für Ihre
freundlichen Mitteilungen, die wir zustehende» Ortes
übermitteln wollen. Wer würde sich nicht gern zum
Werkzeug einer guten Tat machen.

Krau L. H.-Zl. in M. Wir sind im gegebenen
Fall ganz Ihrer Meinung, doch möchten wir die
Frage, die ja von allgemeinem Interesse ist, für Sie
auch gern von anderer Seite noch beantwortet sehen.
Wir werden sie also dem Sprechsaal überweise».

Leserin in H. Um das Harfenspiel zu erlernen,
müßten Sie eine Stadt aufsuchen, die ein
Konservatorium hat oder die über ein großes Orchester
verfügt. Die Harfenkünstlerin wird nur in großen
Orchestern beschäftigt. Vielleicht ist es Ihnen aber nicht
bekannt, daß ein gutes Instrument 5000—6500 Fr.
kostet. Die Sache ist also nach verschiedenen Seiten
hin zu überlegen.

Ark. A. K. Wir möchten Sie an das Wort
Wielands erinnern:

„Nichts unterhält so gut
Die Sinne mit der Pflicht in Frieden,
Als fleißig sie durch Arbeit zu ermüden,
Nichts bringt sie leichter aus dem Gleis,
Als müßige Träumerei."

Wenn Sie aus sich selber die Kraft zu einer
strammen Tätigkeit nicht finden, so begeben Sie sich

in irgend eine abhängige Stellung, wo Sie auf die
Stunde Ihr — am besten nicht leichtes — Pensum
erfüllt haben müssen. Man darf am Tag absolut
keine Zeit haben, zu träumen und des Nachts muß
man dazu zu müde sein. Das Schicksal erweist sich

also als unser wohlmeinendster Freund, wenn es uns
in die unabänderliche Notwendigkeit angestrengter
Arbeit stellt.

Gefährlichkeit der Uöntgenstrahlen.
In Birmingham hat der Arzt Dr. Hall Edwards

durch Operationen mit Röntgenstrahlen einen Arm
eingebüßt Der Doktor, der einer der ersten Aerzte
war, die sich mit den Röntgenstrahlen beschäftigten,

vei-nei- »sldlein tmts iàî»; IVaiter Sygax, kisi«àl>.

hatte am gleichen Tag vier Patienten mit Röntgenstrahlen

behandelt. Da seine Hand dabei fortwährend
den Strahlen ausgesetzt war, entwickelte sich eine
kleine Geschwulst, die zunächst einer Warze glich; bald
jedoch nahm sie gewaltige Dimensionen an und
offizielle den ganzen Arm, so daß die Amputation als
unvermeidlich betrachtet wurde.

Klavierspicl oynr Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienene» Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavier-
spiels ohne Noten- oder sonstige Vorkelintniffe durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. sö56

öööj /air alleinzte/iencke/oe/iter ocker
IVitlve izt ails' cken /rii/iling ckiezez
/aürez ein ze/ir altes, renommlertez,
lmbzc/i eingeric/it. ^perereigeze/iä/t,
mitten in einem geiverbreio/ien /.ami-
ztäcktc/ien ckez berm'ze/ien 5ee/anckez ge-
legen, eu vermieten. /frnztba/ten /n-
terezzenten un'rck /ecke ivünzc/ibare
Auz/un/t gern erteilt. t)//ertcn unter
Lliij/re Sps^sroigssetlätt SSS />e/orckert
ckie àgecki/ion.

/Lo/go).
V/öelite meinem /oe/iter-
c/ien gerne eine A«to alte
Violine steige' lcau/en n.
bitte cka/ier ckie /', eunck-
lic/ien /.ezermnen cker

..Lrauenreitung", melc/ie
eine Vm/ine bezitren, mir
ckieze/be mit Angabe ckez

/'reliiez au/ //ode ru
zencken. jü52

Lrau tl/ars //smborgsr in
0/isrrlsck am /Zrienrerzee.

Avvio <kM«er5ll)
381j 502 m ü. iN. Durob cken Osneroso
xe^sn Osten unit ckie 8. ^Katka gegen
klorllvn gesobütet. Das Aan^s ckakr ^um
Lurauksntkalt tür Veutsobsebuisievr AS-
sinnst. blicke, staubfreie l.ukt. Neubau
mit modernem Loinkort. ^sntralksi-
2UNK, Däcksr, enZI. Oiossts, Zimmer
naolr Lücken. Vssvkviäene Pensionspreise.
Im Lause wird ckeutsek Zssproeksn.
Lrospektv gratis unck franko. Kurbaus
Pension ZI«ntv titenêr««» spamiliv
klank) in It«viv (I-uganerssv).

499j I'lll^ittll àv ckvmaisvll««
lionnes räfsrenees. Drospsotus. sII Z5i>v!i)

Nackams D. lilnttl»«^
Instit. ìnkin, kteuobâtsl.

Döokterpensionat

530j 8pr., Vizz., tàs Wi
Ickumuniîu. lü. >2öii. L. peiiaton S. lövbtsr.

Lsussnns

tàckenliez
piksnlkzöeii'äck

kunnui^

sofort kortich. I
11 ß>Z8 !uc><ervtz8^r mitblropM >

/llcool île lìOentlie

èkicoiis
KlàkMitiz bestens dswilkrt bei

trägei' Verclauung
?ilsgenklrücken.Aläkungen
Zeklemmung, Äsiiigkeii.
tVur evIàt à 0r,>ina//!acons mit ct.

iVamen äot/ke«.
»ons vouvouns

membre cku »ur^ p»i»is1S0v.
VborsII orLàltlIoL.

Lie dezte Mlsme
ist ckie Itmpfsliluu^ ckurob ckie eigens Luncksekakt. Kassen Lis
sick von Ibren lZskanntsn, rveloke Hirt's traZen,
er^äbisn, rvis Lirt's Leknke kalten, rvis Lirt's Lokuks sitzen,
wie Lirt's Lokuke siek cknrek VrsisrvürckiKksit unck KisKan^
(W1464 K) immer neue Vreuncke erwerben. s544

lok verssncke:

la X" 39/48 Vr. 7 80

Al»ni»^verIit»K««eI»iiI»v, Laken la 9.-
Zlliili inui eiepnl » „ 9.50

il,IIIIII»««»IIIlt!I^>t«<I>IlIlI „ 36/42 7.20

I>»U»«iivvrkt»K«seIiiiIie, soiick 6.30
14»iiIii ii u Illiielitv»««« Iiiiliv, dluviiisgen 26/29 4.20
Liiiabvii u Vi»vI»t«r««Iii»i!e, „ 30/35 „ 5.20

liiitiliiiixiliiilii besekiaKsn 36/39 „ 6.80

Zuâ. Xirt. Lenàrg
VeàiiZsll 8ls bitte kiW-tàM mit über M MIIàM.

t ill' j

io. sÌQkaod3tvr und ksinstsr ^viLtUdruns

.Mj tn'iiuncke, ne/te /oebtor, nic/it
ante/ 2,ï./a/>ren. ckie /lebe tu /iinckern
lia/ unck ckerrn /'/lege verstellt, aue/i
im lVä/ien 'nick /Zügeln bemanckert izt,
ru rmei ä/acke/ien von 2'/- unck 4'/-
./a/n en. nnc/i llurgckar/

O//e/cken mit /'lni/ogrn/l/iie u. /leug-
nizzen zub O/ii//re Af/ttS V an //asson-
stsin « Itog/or, övrAckor/.

äotö>-?kii8ion MW.
s Vnmjiie 'fistentllul./ 20 Letton.

Vensiouspieis inei. ^iluwer von 5^/s
I innken un. Linektvolio àud»
treiv Lus/e in nâvliàr
äks kànltok«. — (?uì dürrer-
liàe« IIuns! IIus Kunxs ffsffr
ollen! — Lesonckors KNNStiZ kür
?U88üuten! s376

8lîwei?k«' Kikliknlilttiig
garantiert prima Qualität
VI18 N'lvr. SO lanys Vorrat à

W',-. » i>>» pOr kx 861» Naokllatlvav

Wvtier, Lisnöllüüokter
o â i Xenedâtel.

X. >6

^t.-Zi»kl»Ii8-Sskam
von liantmanu, Lasvl
v»»« rr. 1.2^. UillLvtrasvoo Nctiut^iLarko.)

Ro^vUkrts Heilsaldo kUr ^Voodoo u. Vor-
lotsoii^sr» allor /^rt. auksolosono Ltollvo,
oft. keine, lirampfaâern, Idaoworrkoidon,
^.U88odi'â«o, Lraricisodadorl. ttauteàUn-
dun^oo, V'ioodtoii vto. ^518

vor sio!»or und
unsoii'àdiioà in dor Wirkung» ist in ^po-
tiio^on sin dadon odor direkt in dor

8t.-iàbsapotkeke, kassl.

se»!»« île jemez Me;
vouiii'Zf - bleuvbâtei.

411j Ktucks àn français. IZonnss rôkêr.
Lrospsotus. ?rix ?r. 1000. — par an.
(L 2074 L) Lilt Zl»«ier.

Mach's allein»
«»ocktiiit IIlit»

KI«i»I»»»ii»itt«i, kein IZinssifeo,
blinwsieksn, kein Leiben unck Lursten
der IVäseks mskr. Oarantisrt ekior-
frei. I'rsis 50 Ots. per Loss. Vsrsanck
auek naok auswärts. (X 3141 L) j540

Depot: W'rül», 8t. Kaiien.
LossnberKstrasse 65.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Beues iront Büdiermathi.
gut pfratifttfrafte. ©in Vortrag, gehalten in ber

©taatlwiffenfcf)aftlicf)en ©efeHfrfjaft ju Söertin non
Dr. DI) tel, wirft. ©et). Dîat, SOîiitifterialbireftor.
©etjeftet 75 Pfennig. (Stuttgart, Deutfdje SSerlagl*
Stnftatt.)

Die Literatur über bie ffrauenfrage fdjwtHt faft
non Dag ju Sag böfjer an; aber im SSergteid) ju ber
ÜTtenge beffen, wal befonberl non ben rabitaten 31or=

fänipfern unb Sorfämpferinnen ber 5rauenred)te ge=

fdjrieben inirb, ift bie 3tnäat)l ber wtrflid) roertnollen,
auf ©adjlidjfeit unb Stenntni! ber praftiftf)en ®erf)alt=
niffe ficf) grünbenben s2leufierungen nicfjt eben beträcfjt*
lid). 3U biefer tleinen Kategorie wahrhaft beadjtenl*
unb beber^igenêroerter ©rörterungen bei oietumftrit=
tenen ißrobleml gehört ber je^t im DrucC erfdjienene
Sßortrag bei @el). Nat Dfjiel. 28enn St)iel ben ej
tremeit fjorberungen ber Frauenbewegung entgegen^
tritt, tut er el nid)t aul irgenbeiner politifdjen SBor=

eingenommentjeit ober gar aul einem 33orurteit gegen
bie Düd)tigfeit unb Seiftungliät)igfeit bei roeiblidjen
®efd)Ied)tl, fonbern ineil er bie iöebinpungen unb ffor=

berungen bei praftifdjen Sebenl, bie in ber menfd)=
lidjen Statur felbft begrünbeten unb barum niemall
fortjunioeflierenben Unterfdiiebe jmifd^en ben beiben
©efdjtedjtern, all gegebene îjaftoren einfdjä^t, bie fid)
auf bie Dauer ftärter erroeifen werben, all Doftrinen
unb fatfdje SBeraügemeinerungeit. — Die Heine 5tb=

fianblung in ber fadjlid) nornebmen, hers^"""6"
unb gebanïentlaren tlrt iijrer Stulfütjrungen roirb allen,
bie in befonnener SBeife mitarbeiten wollen an ber
Sbfung ber fdjwierigen fojialen unb etf)ifd)en fjrage,
mancl) willfommenen unb wertooUen SBinf geben, unb
oerbient überall S3ead)tung, wo man Satfad)en höher

[Sa hUAAM m<t)t länger über 3Ser=

|lv niUyVIl bauunglftbrungen,
§artleibigfeit, ungeregelten Stuhlgang,
wenn Sie rechtzeitig bie edjten non
ißrof. Dr. Nubolf SBirdjow, (Berlin,
empfohlenen 3lpotf)efer Stieb- Sßranbtl

©d)weijerptllen anwenben. ©djadjtel mit „weitem
Krem im roten^elbe unb ben Stamenljug Stich. SSranbt"

SU ffr. 1.25 in ben 3lpotheten. [459

als @d)lagworte, in langer ©rfafjrung gewonnene lieber «

Seugungen höher (ßarteibogmen unb ^Shuntcx§ntago=
rien einfd)äht.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fb. 1. 30. [952

fin Appell an alle Hausfrauen. SJlan fann
beim ©intritt ber fd)led)ten §af)reljeit allen Sltüttern
nidjt ernft genug ans $ers legen, ihre Singehörigen
oor ©Haltungen su fdjütjen. Da mufi redjtjeitig ber
2lrjt gerufen werben, unb wirb er in fet)r uielen fällen
bal „©iroHn Nodje" oerorbnen, bal bereitl ein
©tanbarb=(ßräparat ber möbernett S&iebijirt bilbet. -
©rhältlid) nur in Criginalpadung in allen Ulpotljefen
SU 4 ffr. per fflafdje.

Henckell & Roths [480

Uupt Hiiu
Lensbnrger Uli

Lenäugn Ulm
Liming« Ulm

ersetzen das mangelnde Obst,
sind ein gesundes Nahrungsund

Genussmittel,
sind aus besten frischen
Früchten hergestellt,

gehören auf jeden Friih-
stückstisch.

sind die besten, die

es gibt.

Johannisbeeren sind in Eimern
Zwetschgen
Erdbeeren
Himbeeren
Kirschen
Aprikosen
Heidelbeeren
Wachbolder
Stachelbeeren
Aepfeln etc. etc.

u. Kochtöpfen
à 5, 10 und 25

Kilo und in
Patentflacons

à Va Kilo
Inhalt

in jedem besseren Lebensmittelgeschäfte zu haben.

Beliebte, praktische Packung für Familien:

Eimer à 5 Kilo.

flic jtjUditew ber (THtrrn

gegen ihre ßinber bebürfen eigentlich faum ber ©rroäljnung. roirb

inbeffen rielfach noch uttberoufjt gegen biefe Pflichten »erftofjen. 5Daê

bejieljt fidj tnlbefonbere auf bie ©rnäljrung ber kleinen. (Segen bie

(Srunbregel einer oernünfttgen unb gebeihlidjen ©rjieljung rerftofjen tbir
bor allem, wenn mir unferen fbieinen aufregenbe (Setränfe geben. ®er
23oïjnenîaffee ift nadj bem Urteile ber erften ibiffenfchaftlichen 3lutori=
täten für bie 5binber ein bebenflidjel (Setränf, toeil er bie ©ntroieflung
bei roachfenben Organilmuâ unter Umftdnben aufhält. 2öir müffen
ben Äinbern fum täglidjen (Senufj ein ©etränf oorfe^en, bei bem jebe

NWglidjfeit einer fdjäbltdjen SBirïung abfolut aulgefdjloffen ift unb bal
ben kleinen aufjerbem im (Sefdjtnacfe jufagt. ©in fold^cä (Setränf ift —
raie Söiffenfdjaft unb ?ßraji§ in notier tlebereinftimmung bargetan haben

— fbathreinerl iölalffaffee. 2Bi£t man alfo ben Äinbern eine bauernbe

2Bohltat erroeifen, fo gebe man ihnen täglich „^atljreinerâ tWaljfaffee"
mit ïllilth unb 3utfer unt a^'e hur beim ©infauf genau barauf, baff

man audj ben echten erhält unb nidjt etroa eine ber minberraertigen
Nachahmungen. ®er echte „^athreiner" fommt nur in gefdjloffenen

ißafeten fum Serfauf, bie bal 23ilb, ben Namen unb bie Unterfdjrift
be§ tpfarrerl Äneipp all ©thu^marfe führen. — ®al merfe man fidh

jum 2Soljl ber ßinber! [211

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

p — — sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine Sohminko.nosaim Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.
x Schachtel, 1 Jahr reichend, à H^r. 4 50 diskret versendet

Gesetzlich geschützt. 5R3J gegen Nachnahme
Frau A. G. H|>i11 liiitim, Waltersbachstr. 1, Zttricli IV.

M
CO
CO Albert Schaller

Uhrenversandhaus

Kreuzungen
Verlangen Sie gratis und franko
meinen reich illustr. Katalog.

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [404

trinke Enrilo ~Wf
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à Va kg 70 Cts.,
1/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

U Liebhabern
eines feinen,

aromatischen Thees
empfehlen wir folgende Marken

Ceylon-Indien
400] in frischer Füllung
Chief Fr. 1.50
Kooh'i-noor 1.75
Tamil Girl 2. —
Orange Pekoa 00 2. 50

per Paket à 250 Gramm.
Auch in kleinern Packungen erhältlich.

Drogerie Wernie

^ Augustinergasse 17, ZOricb.

Schweizer ?rauen-2eitung — Blätter kür àen käusückien Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Zur Mrauenfrage. Ein Vortrag, gehalten in der

Staatswissenschaftlichen Gesellschaft zu Berlin von
Dr. H Thiel, wirkt. Geh. Rat, Ministerialdirektor.
Geheftet 7S Pfennig. (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anstalt.)

Die Literatur über die Frauensrage schwillt fast
von Tag zu Tag böher an; aber im Vergleich zu der
Menge dessen, was besonders von den radikalen
Vorkämpfern und Vorkämpferinnen der Frauenrechte
geschrieben wird, ist die Anzahl der wirklich wertvollen,
auf Sachlichkeil und Kenntnis der praktischen Verhältnisse

sich gründenden Aeußerungen nicht eben beträchtlich.

Zu dieser kleinen Kategorie wahrhaft beachtens-
und beherzigenswerter Erörterungen des vielumstrittenen

Problems gehört der jetzt im Druck erschienene
Vortrag des Geh. Rat Thiel. Wenn Thiel den
extremen Forderungen der Frauenbewegung entgegentritt,

tut er es nicht aus irgendeiner politischen
Voreingenommenheit oder gar aus einem Vorurteil gegen
die Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit des weiblichen
Geschlechts, sondern weil er die Bedingungen und For¬

derungen des praktischen Lebens, die in der menschlichen

Natur selbst begründeten und darum niemals
fortzunivellierenden Unterschiede zwischen den beiden
Geschlechtern, als gegebene Faktoren einschätzt, die sich

auf die Dauer stärker erweisen werden, als Doktrinen
und falsche Verallgemeinerungen. — Die kleine
Abhandlung in der sachlich vornehmen, herzenswarmen
und gedankenklaren Art ihrer Ausführungen wird allen,
die in besonnener Weise mitarbeiten wollen an der
Lösung der schwierigen sozialen und ethischen Frage,
manch willkommenen und wertvollen Wink geben, und
verdient überall Beachtung, wo man Tatsachen höher

ItlTt/tStt "'cht länger über Ver-
dauungsstörungen,

Hartleibigkeit, ungeregelten Stuhlgang,
wenn Sie rechtzeitig die echten von
Prof. Dr. Rudolf Virchow, Berlin,
empfohlenen Apotheker Rich. Brandts

Schweizerpillen anwenden. Schachtel mit „weißem
Kreuz im rotenAelde und den Namenszug Rich. Brandt"
zu Fr. 1.2S in den Apotheken. s4S9

als Schlagworte, in langer Erfahrung gewonnene Ueber -

zeugunge» höher als Parteidogmen und Phantasmago-
rien einschätzt.

veste kinâv»biakrunx.
Ois Lllebsv 5r. 1. 3L. ss-,2

Ki« Appell an alle Kaussraue«. Man kann
beim Eintritt der schlechten Jahreszeit allen Müttern
nicht ernst genug ans Herz legen, ihre Angehörigen
vor Erkältungen zu schützen. Da muß rechtzeitig der
Arzt gerufen werden, und wird er in sehr vielen Fällen
das „Sirolin Roche" verordnen, das bereits ein
Standard-Präparat der modernen Medizin bildet.
Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken
zu 4 Fr. per Flasche.
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Lslisdìs, xrátisàs tür ?uirti1à:

LírriSi' à 5

Die Michten der Eltern

gegen ihre Kinder bedürfen eigenllich kaum der Erwähnung. Es wird
indessen vielfach noch unbewußt gegen diese Pflichten verstoßen. Das
bezieht sich insbesondere auf die Ernährung der Kleinen. Gegen die

Grundregel einer vernünftigen und gedeihlichen Erziehung verstoßen wir
vor allem, wenn wir unseren Kleinen aufregende Getränke geben. Der
Bohnenkaffee ist nach dem Urteile der ersten wissenschaftlichen Autoritäten

für die Kinder ein bedenkliches Getränk, weil er die Entwicklung
des wachsenden Organismus unter Umständen aufhält. Wir müssen

den Kindern zum täglichen Genuß ein Getränk vorsetzen, bei dem jede

Möglichkeit einer schädlichen Wirkung absolut ausgeschlossen ist und das

den Kleinen außerdem im Geschmacke zusagt. Ein solches Getränk ist —
wie Wissenschaft und Praxis in voller Uebereinstimmung dargetan haben

— Kathreiners Malzkaffee. Will man also den Kindern eine dauernde

Wohltat erweisen, so gebe man ihnen täglich „Kathreiners Malzkaffee"
mit Milch und Zucker und achte nur beim Einkauf genau darauf, daß

man auch den echten erhält und nicht etwa eine der minderwertigen
Nachahmungen. Der echte „Kathreiner" kommt nur in geschlossenen

Paketen zum Verkauf, die das Bild, den Namen und die Unterschrift
des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke führen. — Das merke man sich

zum Wohl der Kinder! s2l1

Kkàlàî- uni! Vsklàngàteli
in ssàem Oenrs lieksrt prompt

kuobliruokvrsi »erkür in 8k. Lallen.
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>Vsr gezwungen oàsr freiwillig
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(nsusstss Uroàukt à. Xirma iikillll.
sliiililîll Milk), von àsn msistvn àsr
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als i>ss keste Itsttee Lrsste»
mitt«! lisr Ksgvnwart anerkannt
unli empfoklon. Uag. à V? kx 70 Ots.,
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Schweizer FraueruZeitung — Blätter für den bäusticben Kreis
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Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kj.Ild.61% sowie

blutarme, sich matt fühlende und IiePVÖSe, überarbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig-
erschöpfte erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg :

8r. ftmnuel* Jtaematoqen
(Völlig alkohol- und aetherfrei.)

Der Appetit erwacht, die geistigen und
körperlichen Kräfte werden rasch gehoben,

das Oesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen über die hervorragende Wirkung von Dr. Hommels Haematogen

als diätetisches Kräftigungsmittel bei katarrhalischen Affektionen, Lungenerkrankungeu, Influenza etc.

Prof. Dr. L. Swiatopolk, Universitätsklinik in Warschau: „Ich
habe Hommel's Haematogen wiederholt in der Frauen- und Kinderpraxis

verordnet in Fällen von Blutarmut und .allgemeiner Entkräftung,

stets mit gutem Erfolg. Das Mittel sollte eine weitere
Verbreitung finden bei beginnender Tuberkulose."

Herr Dr. Egenolf in Kelkheim a. Taunus: „Von Hommel's
Haematogen kann ich nur Gutes berichten. Bei beginnender
Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederliegt und ich schon
viele Stomachica erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit
und das Allgemeinbefinden sehr. Ausgezeichnete Resultate sah ich
bei Kindern, bei denen infolge von Verdauungsstörungen grosse
Schwäche eingetreten war."

Herr Dr. Josef Steinfeld in Neusatz a. d. Donau: „Ich habe
Hommel's Haematogen bei meinem jüngsten Sohne mit bestem
Erfolg angewendet. Der Knabe, 14'/j Jahre alt, ist in den letzten
Monaten ausserordentlich rasch gewachsen und hat zugleich
immerwährend gehüstelt, in den beiden Lungenspitzen war ein feiner
Katarrh nachweisbar. Durch den mehrmonatlichen Gebrauch des Prä-;
parates hat der blutarme Junge nicht nur seinen Spitzenkatarrh
verloren, sondern auch das Wohlbefinden desselben lässt nichts zttj'
wünschen übrig." 1

1

Vj
Herr Dr. Christoph Müller in Immenstadt (Bayern): „Ich habe

bei mehreren Fällen von Lungenschwindsucht Hommel's Haematogen

mit glücklichem Erfolg angewandt und speziell dessen
appetitanregende Wirkung schätzen gelernt."

Herr Dr. Richard Recht, Bribram (Böhmen) : „Ich habe Hommel's

Haematogen mit bestem Erfolge bei einem 7-jährigen
schwindsüchtigen Kinde angewandt. Bei demselben wurden vorher erfolglos
verschiedene künstliche neuere, sowie ältere Nähr- u. Eisenpräparate
angewandt. Durch Hommel's Haematogen nahmen die Kräfte rasch
zu und der ganze wahrhaft elende Zustand des armen Kindes besserte
sich in solcher Weise, dass man für die Zukunft die schönsten
Hoffnungen hegen kann."

Herr Dr. Baer, Oberdorf (Württemberg) : „Ich habe Hommel's
Haematogen vielfach angewandt und finde es besonders bewährt in
der Rekonvaleszenz nach Infektionskrankheiten. Bei Blutarmut und
vor allem bei beginnender Lungenschwindsucht verwende ich das
Mittel ausschliesslich."

Herr Dr. Müller, Hamborn (Rheinprovinz) : „Eine auffallende
Besserung in einem Falle v. Lungentuberkulose nach Verabreichung Ihres
Haematogen Hommel veranlasst mich, dasselbe weiter zu versuchen."

Herr Dr. Koppel in Rzeszöw (Galizien) : „Mit
Hommel's Haematogen habe ich in zwei Fällen von
Lungenschwindsucht mit hochgradiger Blutarmut
und vollständiger Appetitlosigkeit sehr gute Erfolge
erzielt. Schon nach Verlauf einer Flasche besserte
sich sowohl das Aussehen, als auch der Appetit
bedeutend."

Herr Dr. Schwan, Schifferstadt (Bayern):
„Besonders überrascht war ich von der günstigen
Wirkung von Hommel's Haematogen auf die Lungen,
indem der Husten sich bald verringerte, der Appetit

Warnung vor Fälschung!

NICOLAY & C2

l 53»]

Verkauf in Apotheken
und Droguerien.

zunahm. Entschieden ist auch Hommel's Haematogen bei Skrofulöse
der Kinder dem Lebertran vorzuziehen. Alle Kinder nahmen es

gerne, erbrachen niemals, wie es bei Tran so oft geschieht."
Herr Dr. E. Saarmann in Beverstadt in H. : „Hommel's Haematogen

habe bei einer Patientin mit beginnender Lungenschwindsucht
und grosser körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen

Kindbettfiebers war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt. Der
Appetit besserte sich zusehends, die Blutarmut nahm von Tag zu
Tag sichtlich ab."

Herr Dr. Jos. Sachs, Berlin : „Mein Sohn von 5 Jahren, der
nach einer Mandelextirpation in kurzen Intervallen von
Lungenentzündung, Brustfellentzündung und zuletzt von Dyphterie betroffen
wurde und sehr geschwächt war, hat sich nach einem mehrwöchentlichen

Gebrauch Ihres Haematogen Hommel überraschend erholt
und die alte Frische gottlob wieder erlangt."

Herr Dr. August Pfeiffer, Karlsbad : „In einem Fall von starker
linkseitiger Lungentuberkulose wurde der Patient, der im heurigen
Frühjahr vollständig darniederlag, durch Haematogen Hommel
soweit hergestellt, dass er im Wald spazieren kann, ohne irgendwelche
Beschwerden zu fühlen."

Herr Dr. Friedr. Geissler in Wien: „Mit Hommels Haematogen
habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunenswerte Erfolge
erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, wo sich
in kurzer Zeit, innerhalb weniger Wochen das Allgemeinbefinden
besserte."

Herr Dr. Lörinczy, Spezialarzt für Lungenkrankheiten in Budapest:

„HommeTs Haematogen ist ein ausgezeichnetes Mittel. Im
Anfangs-Stadium der Luneenschwindsucht ist dasselbe unübertrefflich."

Herr Dr. Janert, Mediz.-Rat, Seehausen : „Hommel's Haematogen
habe ich bei meinem jüngsten, damals 11 Monate alten Kinde, das
infolge von Stickhusten und sich daranschliessende katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen
war, versucht und zwar mit sehr günstigem Erfolge. Das Fieber
verschwand schon nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar
Farbe, ass wieder tüchtig, hustete kräftiger und erholte sich zusehends."

Herr Dr. Emanuel Rose in Rawa-ruska (Galizien) : „Eine
Patientin, welche an allgemeiner Blutarmut und Lungenspitzenkatarrh
mit Verdacht auf Tuberkulose litt, dabei ganz apatisch und ohne
Lust zu jedweder Arbeit war, nur an den Tod dachte, liess sich, da
sie ein Vorurteil gegen Medikamente hatte, mit schwerer Mühe be¬

reden, Haematogen Hommel zu nehmen. — Nach
Verbrauch von mehreren Flaschen erholte sie sich so sehr,
dass sie nicht genug dieses Präparat preisen kann.
Der Lungenkatarrh wich vollständig, sie selbst fühlt
sich kräftig und lebenslustig."

Herr Dr. Jacob Spitzer, Kis-Becskerek (Ungarn):
„Ich habe Hommel's Haematogen bei Blutarmut,
skrofulösen und rachitischen Krankheiten und bei
Schwindsüchtigen verwendet und damit glänzende Resultate
erzielt. Das Präparat ist als Kräftigungsmittel
unübertrefflich."

Mau verlange ausdrücklich JJj. HOIMIielS"
Haematogen u. lasse sich Nachahmungen nicht aufreden.

Hanau a. Main. Zürich.
London, E. C. 36 & 36 a, St. Andrew's
St. Petersburg, Smolenskaja 33.

Vertretung für Nordamerika.
Lehn & Fink, William Street 120, New-York.

Schweizer ?rauen»2eltung — Blätter kür <ien käusUcben Kreis

à<îIì1ÎOl^S, in àsr OuìwiàlliQA oàsr dsiin Osrnsll iîlirûàdlsiìisiiàs KlIìâSI*, sowie

ì>1ìlîâI?IIìS, sieii nintt kûiilsnàs unà IRGI?VÜSiS, üdsrardsit-sts, Isiekt srrsAbars, mûàs, kriàsiìiA
srseiisptts ^)Z?^Vâ<îIìLiSIKS Asdr^uelisri aïs XràftiAUliAsiiiittsi in it Arossein OrksiZ:

Jr. jlommel^ jlsemàzm
^Völlig allLoìrol- unà s.sìlisrki'si.)

Ovr ^ppvîiî vr^vâàî, àîv AvisîtAvii ruìâ
Iti5rpvrliàvi» Xràktv ^vi?àv!U râ»à Avtivvsi»,

à»» L^sssiiìîâ^srvviUîSz^îSîvii» AvsîArkî.

Xneiisteiisnä einige ärsütlieiis ànsssrnngen üdsr àis iisrvorrnASnàe ^Vnìnng von Or. Oonnnels Onsinntogon

àls 6iâtetisàes LràktiAunAsinittei ìisi iîntnràniisàen Sektionen, OnnAenerkrnànnAsn, InâuenW etc.

Lrot. Or. O. Lwiatopolk, Lnivsrsitätsklinik in Warsvbau: „là
iis.de Rommel's Rasmatogen wiederbolt in der Lrausn- und Kinder-
praxis verordnet in Làllen von Llutarmut un6 allgemeiner Lntkràk-
tung, stets mit gutem Lrtolg. vas Kittel sollte eine weiter«
Verbreitung linden bei beginnender Vuksrkuloss."

Herr Or. Lgenolt in Kelkkvim s. Vaunus: „Von Iloininei's Use-
matogsn kann iob nur Oute« dvrivliten. Lei beginnender Lungen-
sobwindsuobt, wo der itppstit völlig darnisderliegt unà iob sodon
viele Ltomaobica erfolglos gebrauebt batte, dok sied àer Appetit
unà das itllgemeinbebuden ssdr. ^usgvxeioknetv Resultats sab iob
de! Kindern, dei àsnsn infolge von Vsràsuungsstôrungen grosse
Lobwäobs eingetreten war."

Rsrr Or. .loset Ltvintelà in Xeusatx ». à. Oonaul „led dsds
Rommel's Rasmatogen bei meinem jüngsten 8obns mit bestem Kr-
tolg angewendet. Oer Knabe, 14'/2 dabrs alt, ist in àsn letxten
Konaten susseroràsnìlivb rasob gewaebsen unà bst xuglsiob immer-
wäbrsnd gebüstelt, in àvn dviàen Lungenspitzen war ein feiner Ka
tsrrk naobweisbar. Ourob àsn msbrmonatlioben Osbrauob àss Lrä-
p»r»tss b»t àsr blutarme lungs niât nur seinen Lpitxenkatarrd
verloren, sonàsrn auob à»s Wonlbellndsn àesselben lässt niobts xu
wünsoben übrig." "

Herr Or. Obristopb Kuller in Immonstadt (Ladern): „leb b»bs
bei mebreren l allen von Lnngensobwindsuvbt Rommel's Raema-
togen mit glüvklivkvm Kifolg angewandt unà speciell àessvn appétit-
anrvgenàv Wirkung sobätxsn gelernt."

Herr Or. Rivbard kvobt, Lribrain (Lökmeo) „lob babs Rom-
msl's Rasmatogen mit bestem Krtolge bei einem 7-jäkrigsn sokwind-
süvktigvn Kinde angewandt. Lei àemselbsn wurden vorder srkolglos
versobisàeue Künstliebs neuere, sowie ältere Xäbr- u. Kisenpräparats
»ngswanàt. Ourob Rommel's Rasmatogen nabmen àis Kräkte raseb
xu unà àsr ganxs wadrbakt slvnàe Zustand àes armen Rioàss besserte
sieb in solober Weise, àass man kür àis Zukunft àis sebönstsn Rolk-
nungen bögen kann."

Rsrr Or. Laer, Odvràort (Württemberg)! „leb babe Rommel's
Rasmatogen vielkaob angewandt unà bnàe es bssonàers bswäkrt in
àer Rekonvalssxsnx naob Inkektionskrankbeiten. Lei klutarmut unà
vor allem bei bvginnenckvr Lungvnsobwinàsuvbt verwenàe leb àas
Mittel aussobliessliob."

Rsrr Or. Kuller, llamdorn (kbeinprovinx) : „Lins auffallende Lss»
serung in einem Lalle v. Lungentuberkulose naob Verabreiobung Ibres
Rasmatogen Rommel veranlasst mieb, àasssìbs weiter xu versnoben."

Rsrr Or. Koppel in Rxssxöw (Oalixisn) : „Kit
Rommel's Raematogen babs lob in xwsi Lällen von
Lungensvbwindsuvdt mit dovbgraàigvr Llutarmut
unà vollständiger Appetitlosigkeit sebr gute Krtoige
erxislt. Lcbon naob Verlaut einer Llasobs besserte
siob sowobl àas ikusseben, als anob àsr Appetit be-
àeutenà."

Rsrr Or. 8obw»n, 8obilkerstaàt (Ladern): „Le-
sonàers überrasobt war lob von àer günstigen
Wirkung von Rommel's Rasmatogen auk àis Lungen, in-
àsm àer Rüsten siob balà verringerte, àsr Appetit

MlWg M fàlWg
ck c?s

^ SW

Vsrlcs.uk iu ^.xoààSQ
unà vroAusrisQ.

xunabm. Rntsobieàen ist auob Rommel's Rasmatogen bei Lkrotulose
àer Rinàsr àem Lsbertran vor/.uxisbsn, .Vile Rinàer nabmen es

gerne, srbraoben niemals, wie es bei ?ran so ott gssebiebt."
Rsrr Or. L. 8aarm»nn in Leverstaàt in R. : „Rommel's Rasma-

togen babs bei einer Latisntin mit beginnender Lungensvbwinà-
suebt unà grosser kürperlioker Lobwäebs, àis eins Lolge eines langen
Xinàbettkebers war, mit sebr günstigem Lrtolgv angewanàt. Oer
Appetit besserte sieb xussbenàs, àis Llutarmut nabm von Vag xu
Vag siobtliob ab."

Rsrr Or. àos. 8»vbs, Lerlin: „Kein Lobn von S .labreu, àer
naob einer Kanàslextirpation in kurxsn Intervallen von Lungen-
entxûnàung, Lrustkellsntxûnàung unà xuletxt von O^pbterie bstrolksn
wuràe unà sebr gssebwäebt war, bat siob naob einem msbrwöobent-
lieben Oebraueb Ibres Rasmatogen Rommel ûbvrrasvbenà vrbolt
unà die alte Lrisvke gottlob wieder erlangt."

Rsrr Or. August Lkeilker, Karlsbad : „In einem Lall von starker
linksvitigvr Lungentuberkulose wurde der Latient, der im beurigen
?rük)abr vollständig àarnivàerlag, àurob Rasmatogen Rommel so-
weit bergsstellt, dass er im Wald spaxieren kann, obne irgsnàweloks
Lssobweràsn xu küblvn."

Rerr Or. Lriedr. Lvisslvr in Wien „Kit Rommels Rasmatogen
babs iob bei sobwerer Llsiobsuebt ganx staunenswerte Lrkolgv er-
xislt, ebenso in einem Lalle von Lungensvbwindsuvbt, wo siob
in kurxer ^sit, innerbalb weniger Wooben das ikllgemeinbetindsn
besserte."

Rsrr Or. Lörinvxv, 8psxialarxt kür Lungenkrankbeitsn in Luda-
pest: „Rommel s Rasmatogen ist sin ausgexvieknetes Kittel. Im ikn-
t»ngs-8tadiani der Luneensvdwindsuvbt ist dasselbe unübvrtrvkilivb."

Rerr Or. dauert, Ksdix.-R.at, Levbansen: „Rommel's Rasmatogen
babe iob bei meinem.jüngsten, damals 11 Konats alten Rinds, das
inkolge von Ltiokkustvn und sieb daransvbliessvnde katarrbalisvder
Lungenvntxnndung, die sobon Wooben bestand, sebr berabgekomwen
war, vsrsuobt und xwar mit sebr günstigem Lrkolgs. Oas Lieber
vsrsobwand sobon naob einigen Vagen, der Kleine bekam siobtbar
Larbs, ass wieder tüobtig, bustets kräftiger und erbolte siob xusebsnds."

Rsrr Or. Lmanuel Rose in Rawa-ruska (Oalixien) „Line La-
tientin, welobe an allgemeiner Llutarmut und Lungenspitxsnkatarrb
mit Verdavbt auk Vuberkuloss litt, dabei ganx apatisob und obne
Lust xu jedweder Arbeit war, nur an den Vod davbte, liess sieb, da
sie ein Vorurteil gegen Kedikamente batts, mit sobwerer Kilbe be¬

reden, Rasmatogen Rommsi xu nsbmsn. — Raob Ver-
drauvb von mebreren Llasoben erbolte sie siob so sebr,
dass sie niobt genug dieses Lräparat preisen kaun.
Der Lungenkatarrb wivb vollständig, sie selbst tüblt
siob kräftig und lebenslustig."

Rerr Or. davod Lpitxer, Ris-Leeskerek (Ungarn)
„lob babe Rommel's Rasmatogen bei Llutarmut, skro-
kulosen und raokitisoben Rrankbsitsn und bei Lobwind-
süobtigen verwendet und damit glänxende Resultate
srxislt. Las Lräparat ist als Kräftigungsmittel un-
üdertreftüvb."

»an verlange ^sürüokliob gyMMeì8"
Rasmatogen n. lasse siob Raobadmungen niobt ankreävn.

l-lsnsu a. D/Isin. ^üric-b.

London, L. 36 Lt 36 s, 8t. Andrew's
8t. k^storsburg, 8nio>onsksjn 33.

Vertretung kür klordamsrika.
Lebn Lt l^ink, Willism 8trsst 120, blsw-Vork.
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